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Welche Freizeitangebote für Ältere gibt es
in Ingolstadt? Welche Formulare müs-
sen für einen Wohngeld-Antrag ausge-
füllt werden? Wo kann ich mich ehren-
amtlich einbringen? Gerade ältere Men-
schen werden im Alltag immer wieder mit
wichtigen Fragen konfrontiert. Gut, wenn
es dann eine zentrale Anlaufstelle gibt,
die weiterhelfen kann. Das Seniorenbü-
ro im Ingolstädter Bürgerhaus ist eine sol-
che Dienstleistungsdrehscheibe. „Unter
der zentralen Telefonnummer (0841) 305-
2830 erhalten ältere Menschen alle be-
nötigten Auskünfte“, erklärt Peter Ferstl,
der Leiter des Ingolstädter Bürgerhau-
ses. Natürlich können Interessierte aber
auch persönlich im Neuburger Kasten vor-
beischauen, um sich unterstützen zu las-
sen.

Beratung und Vermittlung

„Die Mitarbeiter im Seniorenbüro be-
raten nicht nur ältere Menschen, die das
gesellschaftliche, soziale und kulturelle Le-
ben aktiv mitgestalten wollen, sondern ver-
mitteln zum Beispiel an Beratungsein-

richtungen und Fachstellen weiter“, be-
tont Ferstl. Darüber hinaus unterstützt das
Seniorenbüro die Seniorengemeinschaf-
ten der Stadt Ingolstadt, die Kommissi-
on für Seniorenarbeit sowie generatio-
nenübergreifende Projekte. Selbstver-
ständlich hat das Seniorenbüro auch die
bürgerhauseigenen Kurse und Gruppen
für ältere Menschen stets im Blick. Be-
reits seit vier Jahren gibt es zum Bei-
spiel die „Senioren ins Netz“. Was mit ei-
ner Fragestunde am Montagvormittag be-
gann, hat sich inzwischen zu einem viel-
fältigen und reichhaltigen Angebot ent-
wickelt. Die Gruppe, die aus ehrenamt-
lich tätigen computerbegeisterten Seni-
oren besteht, bietet mittlerweile mehrere
Thementage zu Computergrundlagen, In-
ternet, E-Mail, aber auch zu Textverar-
beitung oder Skype an. Die Angebote wer-
den im Tandem durchgeführt, das heißt
es gibt einen Dozenten und weitere Frei-
willige, die den Kursteilnehmern direkt am
Platz bei auftretenden Fragen helfen. Das
ist sinnvoll, weil so auf den individuellen
Kenntnisstand der Senioren eingegan-
gen werden kann. Außerdem bietet die

Gruppe eine Fragestunde in einem Al-
tenheim an und gibt in der Stadtbüche-
rei Hilfestellungen beim Umgang mit ei-
nem E-Book-Reader. Um der steigen-
den Nachfrage für die „Senioren ins Netz“
gerecht zu werden, braucht die Gruppe
noch Mitstreiter und Trainer. Interes-
sierte können sich im Seniorenbüro mel-
den.

Unruhige Ruheständler

„Wer rastet, der rostet.“ Damit es nicht
soweit kommt, gibt es die „Neu-Ruhe-
ständler“ im Bürgerhaus. Ein vielseitiges
Programm lädt zu abwechslungsreichen
Aktivitäten: Da wäre zum Beispiel die „Ol-
dies für Oldies“-Disco, der „philosophi-
sche Gesprächskreis“, aber auch Aus-
flüge, interessante Führungen und Vor-
träge werden organisiert. Am 23. Okto-
ber kann bei einem „Bildungsausflug“ ein
Blick hinter die Kulissen des Güterver-
kehrszentrums geworfen werden. Richtig
sportlich wird es hingegen bei „Zumba für
aktive Ältere“. Der moderne Fitnesstanz,
in dem verschiedene lateinamerikani-
sche Tanzstile, wie Salsa, Merengue und
Samba vereint sind, kann grundsätzlich
von jedem leicht erlernt werden. Infor-
mationen zu diesen und vielen weiteren
Angeboten des Bürgerhauses gibt es im
Seniorenbüro sowie im Internet unter www.
ingolstadt.de/buergerhaus.

Kontakt
Das Seniorenbüro im Bürgerhaus
Neuburger Kasten (Fechtgasse 6) ist
von Montag bis Donnerstag, 9 bis 17
Uhr, und am Freitag zwischen 9 und
13 Uhr geöffnet. Neben der zent-
ralen Telefonnummer (0841) 305-
2830 ist es auch per Mail über
seniorenbuero@ingolstadt.de er-
reichbar. Selbstverständlich können
auch individuelle Gesprächstermine
vereinbart werden. Weitere Infor-
mationen im Internet unter www.
ingolstadt.de/buergerhaus.
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